
Weihnachten ohne 
Christkindlmarkt ist 
wie Kipferl ohne Va-

nille oder wie Glühwein ohne 
Glüh. Machbar, aber eben in 
der besinnlichen Zeit maximal 

„suboptimal”. Entsprechend 
strömen die Massen zum Haa-
rer Christkindlmarkt, das erste 
Mal nach der Pandemie. Pre-
miere feiert auch Emilia. Das 
zuckersüße Engelchen, ganz 

in Rosa, ist zwar noch kein 
Jahr alt, aber das Leuchten 
ihrer großen blauen Kuller-
augen nimmt es mit der ge-
samten Beleuchtung rund um 
den Maibaum-Überbleibsel 

auf. „Wir sind extra aus Mün-
chen hierhergekommen“, ver-
rät ihre Mutter fröhlich. „Die 
Stimmung ist ganz großartig.“ 
Emilias breites Lächeln lässt 
darüber keine Zweifel aufkom-

Publikumsmagnet 
Haarer Christkindlmarkt 
Glühwein, Gegrilltes und ganz viel gute Laune

Die Haarer strömten auf ihren Christkindlmarkt und genossen das Angebot

Monatlich an alle Haushalte
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men. Auch Rathauschef And-
reas Bukowski steht mitten im 
Getümmel und zeigt sich be-
geistert von der Atmosphäre: 
„Nach der heftigen Zeit ist es 
einfach schön, wenn sich die 
Familien und Freunde endlich 
wieder auf dem Christkindl-
markt treffen können.“

Die Standl-Betreiber kom-
men kaum nach 
Indes bahnt sich SPD-Frak-
tionschef Thomas Fäth mit 
Sohnemann einen Weg durch 
die Menge, genau wie Haars 
Zweiter Bürgermeister Ulrich 
Leiner. Gar nicht so einfach, 
an das begehrte Heißge-
tränk mit oder ohne Alkohol 

zu kommen. Etwas weiter 
weg berät eine ausgelassene 
Runde beim zweiten wärmen-
den Getränk, ob es erst noch 
ein drittes sein darf oder sie 
sich lieber für eine Fahrt mit 
dem historischen Feuerwehr-
auto der Freiwilligen Feuer-
wehr anstellen oder womög-
lich zuerst etwas Deftiges 
essen sollten, als Grundlage 
für den weiteren Abend. An-
dere begutachten derweil ein-
gehend das reichhaltige An-
gebot kleiner Geschenkideen 
aus den Werkstätten des kbo. 
Schließlich soll nicht irgend-
was unter der weihnachtlich 
geschmückten Tanne landen, 

sondern etwas ganz Beson-
deres, was den Beschenkten 
wirklich beglückt. 

Ein Highlight: Die „Lebende 
Krippe“
Lange Schlangen bilden sich 
nicht nur an allen Ständen, 
sondern auch bei der „Leben-
den Krippe“, die Alois Rath 
seit Jahren organisiert. Nur 
selten im Jahr kommen Kin-
der Schafen näher. Aufgeregt 
beobachten sie die Tiere. Die 
Wolllieferanten lässt der Tru-
bel kalt, sie futtern sich ge-
mächlich durch Heuberge hin-
ter einem Holzzaun. Daneben 
fiebern knapp 50 Kinder ihrem 
Auftritt als Josef, Maria oder 

einem der Hirten entgegen – 
um drangvolle Enge im Stall 
zu vermeiden, im Schichtbe-
trieb. „Es hat wieder großar-
tig geklappt. Dabei hat uns, 
neben Veronika Gerstacker, 
die Gemeinde Haar, Hans-
Peter Siebler, Andreas Rie-
der, der das Heu und Stroh 
für unsere Schafe gespendet 
hat, Pfarrer Gabriel Budau tat-
kräftig unterstützt“, zeigt sich 
Alois Rath hoch zufrieden und 
verspricht für das 10-jährige 
Jubiläum im nächsten Jahr 
„wieder eine tolle Aktion“. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

»Nach der heftigen Zeit ist es ein-

fach schön, wenn sich die Familien 

und Freunde endlich wieder auf dem 

Christkindlmarkt treffen können.«
Andreas Bukowski, Bürgermeister

Zauberhafte 
           Geschenkideen

Brunnenstr. 4 · 85598 Baldham · S-Bahn-Nähe · Tel 08106/84 08

     Di - Fr   9.30 bis 13.00 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr

                            
              Samstag 9.30 bis 13.00 Uhr

                            
                     Montags geschlossen

                      Wir wünschen kuschelige Feiertage
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Hans-Pinsel-Str. 1 . 85540 Haar
Tel: 089 / 456 038 0 . www.3er.de

Der Countdown läuft.
Schönen Advent.

Wir suchen Journalisten für das Haarer Echo!
Schicken Sie Ihre Kurzbewerbung an hschmidt@ikos-verlag.de

Sie schreiben gerne?
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- Frohe Weihnachten! -- Frohe Weihnachten! -

- Danke! -- Danke! -
Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Anzeigenkunden

vor Ihnen liegt die Dezember-Ausgabe des Haarer Echos. Wir möchten uns an dieser Stelle sehr 
herzlich für das in uns gesetzte Vertrauen bedanken.

Ganz besonders bei allen Anzeigenkunden, die uns von Anfang an Ihr Vertrauen geschenkt haben
und ohne die es nicht möglich wäre, das Haarer Echo herauszugeben. 

Ebenso möchten wir uns bei der Gemeinde Haar für die 
immer sehr angenehme Zusammenarbeit bedanken.

Wir freuen uns schon jetzt auf das neue Jahr 2023 und viele Berichte über Ihre Gemeinde. 
Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien und Ihren Angehörigen ein ruhige Adventszeit, ein friedvolles Weihnachtsfest sowie 

Glück, Erfolg und vor allem Gesundheit für das kommende Jahr.

Christine und Heiko Schmidt und das ganze Team vom Haarer Echo.
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Was macht ein 
Bürgermeister?
Noah möchte Bürgermeister 
werden. Da bietet es sich an, 
Bürgermeister Andreas Bu-
kowski in der Kinderuni auf den 
Zahn zu fühlen und zu erfahren, 
was der Job beinhaltet. „Im 
Grunde muss ich auf alles ein 
Auge haben, was in der Ge-

meinde passiert, von den klei-
nen bis zu den großen Dingen, 
aber eine Ausbildung dazu gibt 
es nicht“, beginnt der Rathaus-
chef vor den jungen Zuhörern 
und deren Mütter. Komplizierte 
Zusammenhänge und Sachver-
halte möglichst kindgerecht zu 
beschreiben, stellen eine kleine 
Herausforderung dar. Daher 
beginnt Andreas Bukowski 
damit, wie seine Woche meis-
tens aussieht.

Viele unterschiedliche 
Aufgaben
Die Kinder erhalten einen Ein-
blick über Wochenpläne und 
Dienstbesprechungen: „Mon-
tags habe ich immer eine Be-
sprechung mit jemandem, der 
für mich recherchiert und wel-
che Veranstaltungen anstehen. 
Ein Bürgermeister ist auf vielen 

Veranstaltungen und hat sehr 
wenig Zeit, sich mit den Hin-
tergründen zu beschäftigen“, 
verrät Andreas Bukowski und 
gibt eine Übersicht über die 
verschiedenen Abteilungen im 
Rathaus. Dabei bindet er das 
junge Publikum ein und fragt: 
„Wer weiß, was ein Fundamt 
ist?“ Sofort meldet sich ein 
Junge: „Wenn man etwas auf 
der Straße findet, gibt man 
es beim Fundamt ab und der 

Besitzer kann es dort wieder 
abholen.“ Bukowski erläutert 
auch die vielen Projekte, die in 
einer Gemeinde anstehen, wie 
den Ausbau des Ernst-Mach-
Gymnasiums oder die Fertig-
stellung und Einweihung der 
Kita in der Edith-Hecht-Straße: 
„Gebäude stellen sich nicht al-
leine hin, wir geben dafür viele 

Millionen aus und die müssen 
wir im Vorfeld gut planen, 
dafür sind die verschiedenen 
Ämter da.“ 

Aktiv gestalten
Moderatorin und Initiatorin der 
Kinderuni Bettina Endriss-Herz 
bietet nach 2008 das Thema 
„Bürgermeister“ zum zweiten 
Mal an. „Damals war das ein 
toller Start in das Kinderuni-
Projekt. Das Thema bietet 

sich einfach an, wir haben 
einen jungen Bürgermeister 
und so lernen die Kinder haut-
nah etwas über die politische 
Welt“, sagt die ehemalige 
langjährige Gemeinderätin. Es 
sei wichtig für die politische 
Bewusstseinsbildung: „Dann 
engagieren sie sich vielleicht 
später. Während meiner Zeit 
im Gemeinderat wollte ich 
gerne ein Jugendparlament 
installieren, bisher hat es nicht 
geklappt. Nach wie vor wäre 
es mein Wunsch.“ Bürgermeis-
ter Andreas Bukowski versi-
chert seinen Zuhörern, wie 
spannend er sein Amt findet: 
„Weil ich morgens, mittags 
und auch abends immer mit 
etwas anderem beschäftigt 
bin. Da wird es einem nicht 
langweilig. Wer Bürgermeis-
ter werden will, kann sich das 
schon einmal merken.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

In der Kinderuni erfahren die Teilnehmer alles zum  
Bürgermeisteramt aus erster Hand

Kinder mit politischem Interesse nehmen das Bürgermeisteramt unter die Lupe

»Im Grunde muss ich auf alles ein Auge haben, was in 
der Gemeinde passiert, von den kleinen bis zu den großen 

Dingen, aber eine Ausbildung dazu gibt es nicht.«
Andreas Bukowski, Bürgermeister
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Inklusive Kindertagesstätte an der Edith-Hecht-Straße 
offiziell eröffnet 
Damit Kinder sich entfalten können

Es ist hell und luftig, mit 
viel Liebe zum Detail. 
Vom Künstleratelier, über 

eine Werkstatt, Ruheräumen 
mit kuscheligen Schlafkojen 
bis hin zum Lesezimmer mit 
gemütlichen Ohrensessel, 
dazu ein riesiges Außenareal 
mit Spielgeräten der neuesten 
pädagogischen Generation 
– die neue inklusive Kinderta-
gesstätte an der Edith-Hecht-
Straße lässt wohl kaum einen 
Wunsch kleiner Nachwuchs-
künstler, Forscher oder Hand-
werker offen. „Ich höre wirk-
lich nur Gutes. Es ist ein Platz 
zum Wohlfühlen für die Kin-
der, hier wurde auf viele De-
tails geachtet“, sagt Bürger-
meister Andreas Bukowski zur 
Einweihung. Das Projekt, für 
das Helmut Dworzak noch in 
seiner Amtszeit die Weichen 
stellt und seine Nachfolgerin 
Gabriele Müller mit ihrer Er-
fahrung als Sonderschulpä-
dagogin die Gestaltung der 

Kindertagesstätte maßgeblich 
prägt, sei ein übergreifendes 
„Mehrbürgermeister-Projekt“. 

Platz für weitere Kinder und 
Fachkräfte
Gemeinschaftlich ist auch die 
Segnung des Hauses durch 
Pater Gabriel Budau und seine 
evangelische Amtskollegin Jo-
hanna Imhof. Einrichtungslei-
terin Nurdan Durak freut sich 
über das ihr entgegengebrach-
te Vertrauen der Gemeinde 
und über ihr Team, in dem es 
bemerkenswerter Weise auch 
einen Mann gibt. Bisher seien 
aber noch nicht alle Stellen be-
setzt, vier weitere Fachkräfte 
fehlen. „Es können sich also 
Interessenten melden“, meint 
Nurdan Durak. Daher seien 
die Kapazitäten mit bis zu 
123 Kindern bisher noch nicht 
ausgeschöpft. 

Erinnerung an Edith Hecht
Vor der ausgiebigen Entde-

ckertour durch das Haus bit-
tet Andreas Bukowski die 
Gäste um eine Schweigemi-
nute für Edith Hecht. Sie ist 
eines der Opfer der Kinder-
Euthanasie der National-
sozialisten in der einstigen 
Heil- und Pflegeanstalt Haar. 

Am 23. Dezember 1944 starb 
das 13-jährige Mädchen als 
„Reichsausschuss-Kind“ durch 
eine Medikamentenüberdosis. 

 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Gemeinschaftsleistung: Altbürgermeister Helmut Dworzak, ehemalige Bürgermeisterin Gabriele Müller, Einrichtungsleiterin Nurdan Durak und Bürgermeister 
Andreas Bukowski
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Frohe Weihnachten und ein
gesundes, erfolgreiches neues Jahr!
Auch in 2023 sind wir mit Sicherheit

wieder für Sie da!

Ihr Sicherheitsteam Dotzauer

85540
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Es ist kalt und windig. 
Während sich die Zu-
schauer auf der Tribüne 

die Mützen tiefer ins Gesicht 
ziehen, steht Julia im T-Shirt 
am Start für den 1.200-Meter-
Kinder-Lauf. Die 12-Jährige 
ist sportlich, macht Akrobatik 
und „Zirkus“. „Ich laufe aber 
nur manchmal, also nicht so 
oft. Aber ich habe schon vor 
drei Jahren mitgemacht, da-
mals habe ich gewonnen, 

aber da waren es nur 400 
Meter“, erzählt die Schülerin. 
Auch die deutlich längere Dis-
tanz absolviert Julia, fachmän-
nisch kommentiert von Mode-
rator Peter Maisenbacher, mit 
Bravour. Sie lässt alle Jungen 
hinter sich und siegt mit deut-
lichem Abstand. „Ich mache 
hier mit, weil es mir Spaß 
macht, weil ich etwas Gutes 
tun kann und mich meine 
Mama gefragt hat.“ 

Häusliche Gewalt am häu-
figsten ausgeübte Gewalt 
„Mama“ Sarah Stadler ist 
Fachbereichsleiterin für Prä-
vention, Beratung und Ko-
ordination im Landratsamt 
München. „Wir veranstalten 
diesen Lauf, um die Aufmerk-
samkeit der Bevölkerung für 
das Thema „Häusliche Ge-
walt“ zu sensibilisieren. Es 
ist etwas, was meist hinter 
verborgenen Türen stattfin-

det und was vielen einfach 
nicht bewusst ist“, erklärt 
Sarah Stadler die Problema-
tik. Dabei ist jede dritte Frau 
mindestens einmal in ihrem 
Leben häuslicher Gewalt aus-
gesetzt, doch nur jede fünfte 
der Betroffenen wendet sich 
an zuständige Stellen. „Dazu 
müssen Kinder oft die Gewal-
texzesse miterleben oder sind 
selbst betroffen. Was dann 
bei den Kindern abgeht und 

»Ich-Lauf-Mit gegen Gewalt«
Zweiter Spendenlauf der Interventionsstelle 
Landkreis München (ILM) gegen Häusliche Gewalt in Haar

Massenweise am Start beim „Ich-Lauf-Mit gegen Gewalt“



passiert, ist für uns wichtig im 
Blick zu haben. Umso besser, 
wenn Kinder früh wissen, wo 
sie Hilfe bekommen.“ 

Überschüssige Einnahmen 
gehen nach Haar
Auch die beiden Freundin-
nen Sophia (7) und Rebecca 
(5) trotzen der Kälte und lau-
fen mit, „weil es uns viel Spaß 
macht und wir damit etwas 
Gutes machen können“. Wie 
alle Teilnehmer, auch später 

die Erwachsenen, sind die 
beiden stolz auf ihre Medail-
len, die sie noch völlig außer 
Puste im Zielraum umgehängt 
bekommen. Von dem Spen-
denlauf profitiert der Verein 
„Freunde und Förderer des 
Familienzentrums Haar e.V.“, 
der betroffene Mütter und 
ihre Kinder unterstützt.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Betroffene können sich an die Interventionsstelle 
Landkreis München wenden, Tel.: 089/6221-1221. 

Unter https://interventionsstelle-landkreis-muenchen.de/  
sind Terminvereinbarungen oder E-Mail- und Chatkon-

takte möglich.
Oder Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ rund um 

die Uhr und an 365 Tagen im Jahr, Tel.: 08000 116 016 
und online unter www.hilfetelefon.de.

»Wir veranstalten „Ich-Lauf-Mit ge-
gen Gewalt“, um die Aufmerksamkeit 
der Bevölkerung für das Thema „Häus-
liche Gewalt“ zu sensibilisieren. Es ist 
etwas, was meist hinter verborgenen 
Türen stattfindet und was vielen ein-

fach nicht bewusst ist.«
Sarah Stadler, Fachbereichsleiterin für Prävention, Beratung und 

Koordination, Landratsamt München

Heinrich-Wieland-Str. 87 + 89 • 81735 München
Tel.: 089 / 673 25 73  •  Fax: 089 / 670 99 610
info@das-matratzen-haus.de
www.das-matratzen-haus.de 

Öffnungszeiten:
Dienstag - Samstag 10:00 Uhr – 18:30 Uhr

Setzen Sie auf ein einzigartiges, �exibles System.
Damit erleben Sie eine vollkommen neue Schlaferfahrung.

einfach nur
schlafen
einfach nur
schlafen

by

C A R U S  A F X
S M A R T  C L I M A

I H R  VO RT E I L .
Setzen Sie auf ein einzigartiges, flexibles 

System und kombinieren Sie Matratze, 
Bezug und Lattenrost ganz nach Ihren 

Wünschen. Kein anderes Sortiment ist so 
vielseitig, wie das CARUS Schlafsystem.

Damit garantieren wir Ihnen eine vollkom-
men neue Schlaferfahrung.

U N S E R  V E RS P R E C H E N .
Guter Schlaf ist unsere Priorität - 

doch der kommt nicht immer über Nacht. 

Deshalb bieten wir Ihnen als Serviceleis-

tung die CARUS-Wohlfühlgarantie:

111 Tage Umtauschoption, sollten Sie 

mit Ihrer Matratze nicht zufrieden sein.

W W W . C A R U S - S C H L A F S Y S T E M E . D E

by

Höchster Qualitätsanspruch an zertifizierte 
Leistungen für ergonomisch richtiges Liegen und 
damit bester Voraussetzung für gesunden Schlaf.

Wir beraten Sie gerne. Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin mit uns
oder eine Vor-Ort-Beratung bei Ihnen Zuhause

www.anneliesquartier.de

 »Familienfreundlichkeit, perfekte Infrastruktur und ein attraktives
Wohnumfeld – all das und mehr erwartet Sie im Annelies Quartier.«

•

• ANNELIES QUARTIER - HAAR BEI MÜNCHEN •

GENUSSVOLL WOHNEN 
IM GRÜNEN
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Nein – es ist kein „Mega-
Schnäppchenangebot“, 
das die Haarer scharen-

weise in den Eingangsbereich 
der Nachbarschaftshilfe (NBH) 
treibt. Vielmehr gilt es, eines 
der 120 Papierherzen am dort 
platzierten Weihnachtsbaum 
zu ergattern. „Wahnsinn, die 
waren innerhalb nur weniger 
Stunden weg“, kommentiert 
Margareta Förster, Geschäfts-
führerin der NBH, das Ge-
schehen und erzählt strahlend: 
„Auf je einem Herz steht der 
Weihnachtswunsch eines Seni-
oren. Unsere Wünsche-Erfüller 
stehen quasi in den Startlö-
chern und reißen sich darum, 
einem Menschen etwas Gutes 
zu tun. Es gibt einige, die 
sogar zu spät sind und ankün-
digen, im nächsten Jahr noch 
früher kommen zu wollen.“

Richtiges Brot vom Bäcker
Margareta Förster ist sich 
nicht sicher, ob es noch mehr 
Senioren gibt, die sich etwas 
wünschen, vor allem jetzt in 
der aktuellen Energiekrise 
und explodierenden Kosten 
in vielen Bereichen: „Vielleicht 
erreichen wir nicht alle. Wir 
verteilen so viele Herzen wie 
möglich, aber sicherlich be-
kommt nicht jeder eins.“ In 
einer Welt, in der sich immer 

noch auf den Wunschzetteln 
der Kleinsten bereits Mobil-
funkgeräte & Co. für mehrere 
hundert Euro finden, muten 
die Herzenswünsche, oft ist 
es nur ein einziger, der Seni-
oren sehr bescheiden an: „Es 
sind Dinge wie Wollsocken, 
Gebäck oder Kalender“, sagt 
Margareta Förster. Und immer 
häufiger geht es um Dinge, 
die für andere selbstverständ-

lich sind, wie Wurstwaren, da 
sie sich das Weihnachtsessen 
nicht mehr leisten können oder 
Brot von einem richtigen Bä-
cker statt vom Discounter. „In 
solchen Momenten erschre-
cke ich mich, dass es für eini-
ge nicht möglich ist, sich Brot 
beim Bäcker kaufen zu kön-
nen. Dafür gibt es dann Gut-
scheine. Besonders sind auch 
Pflegeprodukte. Wir bitten un-
sere Wünsche-Erfüller, etwas 

Gutes aus der Apotheke oder 
der Drogerie zu besorgen.“

Einziges Geschenk
In Haar seien die Wünsche-Er-
füller großzügig, so Margareta 
Förster: „Sie geben angesichts 
der so kleinen Wünsche mehr. 
Wir sehen eine Generation, 
die sehr hilfsbereit ist und uns 
fast die Bude einrennt. Sie 
könnten einfach Geld spen-

den, aber die meisten wollen 
ein Wunsch-Erfüller sein. Sie 
wollen etwas einpacken und 
es bringen.“ Wenn darüber 
hinaus eine Karte mit ein paar 
Grußworten dabei liege oder 
ein selbst gemaltes Bild, sei 
es besonders großartig: „Un-
sere Senioren freuen sich wirk-
lich sehr, weil es für manche 
wirklich das einzige Geschenk 
zu Weihnachten ist. Das Ge-
schenk und die Aufmerk-

samkeit sind für die Senioren 
etwas ganz Besonderes. Für 
sie ist es oft kaum zu glauben, 
dass jemand an sie denkt. Sie 
schauen ganz ungläubig und 
rufen oft aus: „Ich bekomme 
ein Geschenk. Ich freue mich 
so!“ Sie sind unglaublich dank-
bar dafür“, schildert die Ge-
schäftsführerin der NBH die 
Reaktionen. Bedürftig zu sein, 
betreffe aber nicht nur die, die 

über wenig Geld verfügen, be-
tont Margareta Förster: „Man-
che Menschen sind bedürftig, 
weil sie einsam sind. Sie haben 
niemanden und sind ganz allei-
ne zu Weihnachten. Für sie ist 
so eine kleine Aufmerksamkeit 
etwas, was Weihnachten wirk-
lich ausmacht. Das ist die ei-
gentliche Botschaft.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

NBH: Wunschbaum für Senioren 
120 Herzen gehen weg wie die warmen Semmeln

Margareta Förster, Geschäftsführerin der NBH, mit einem liebevoll gepackten Weihnachtsgeschenk: „Unsere Senioren freuen sich einfach unglaublich 
darüber.“

»Unsere Senioren freuen sich wirklich sehr, weil es für 
manche wirklich das einzige Geschenk zu Weihnachten ist. 
Das Geschenk und die Aufmerksamkeit sind für die Senio-
ren etwas ganz Besonderes. Für sie ist es oft kaum zu glau-

ben, dass jemand an sie denkt.«
Margareta Förster, Geschäftsführerin der NBH
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Seniorentag: Bürgermeis-
ter Andreas Bukowski blickt 
auf das Jahr zurück 
Rundum-Infos aus erster Hand 

Auch mit steigender Ker-
zenanzahl auf der Torte 
bleiben immer mehr 

Menschen gesund, fit und 
wollen am Leben aktiv teil-
haben und mitgestalten. Ent-
sprechend interessiert ist die 
Generation 65plus an ihrem 
Lebensumfeld. Entsprechend 
sitzen am Buß- und Bettag 
im Bürgersaal bei Kaffee und 
Kuchen, ein paar hundert 
Bürger oder Angehörige im 
gehobenen „Silver Generati-
on“- Alter, um Bürgermeister 
Andreas Bukowski zuzuhören, 
der zu allen Veränderungen 
und Geschehnissen in Haar 
einen Vortrag hält. Nach-
dem das „normale“ Leben 
allerorts seit Monaten wieder 
hochfährt, kann die Senioren-
Informationsveranstaltung 

erstmals nach zwei Jahren Co-
ronapause wieder ganz ohne 
Einschränkungen stattfinden. 

Ein Streifzug durch die 
Gemeinde
Es ist ein kleiner Jahresrück-
blick, zu bereits begonnenen 
oder auf den Weg gebrachten 
Bauvorhaben innerhalb der 
Gemeinde, Änderungen in den 
Bäderbetrieben, Zahlungser-
leichterungen auf dem Fried-
hof und die vielen kulturellen 
Veranstaltungen der letzten 
Monate seit Aufhebung der 
Pandemie-Maßnahmen und 
den Leistungen ehrenamtlicher 
Kräfte in den unterschiedlichen 
Bereichen.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Rathauschef Andreas Bukowski gibt einen ausführlichen Überblick

Wir suchen zur Verstärkung unseres jungen und 
erfahrenen Teams eine

Steuerfachangestellte (w/m/d)
      

  - Sie sollten über DATEV-Kenntnisse verfügen
   und auch selbständiges Arbeiten gewohnt sein.
  - Es erwartet Sie ein gutes Arbeitsklima und   - Es erwartet Sie ein gutes Arbeitsklima und 
   eine leistungsgerechte Bezahlung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen

per E-Mail.

Email: wbstbgmbh@aol.com

Wir sind für Sie da, egal ob Montage,
Wartung, Reparatur oder Sicherheit!

AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter

 Find us on facebook!

www.haarer-echo.de
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Potenzial zu mehr 
Freundeskreis des Kleinen Theaters lädt zum lauschigen 
„Winterzauber“

Mmmmh – köstlich! 
Durch die noch spär-
lich belaubten Bäume 

des Kleinen Theater Haars 
dringt der verlockende Duft 
von Stockbrot, Würsten, Plätz-
chen und Glühwein bis hin zur 

Straße. Inmitten des „Win-
terzaubers“ im Garten des 
Theaters, sitzen um große 
Feuerschalen herum vor allem 
Mamas und Papas und zeigen 
dem Nachwuchs, wie das mit 
dem Teig an einem langen 

Stock funktioniert. „Schau mal, 
das musst du hier oben fest 
um den Stock drücken“ oder 
„Du darfst aber nicht zu nahe 
ans Feuer“, ist hier und dort zu 
hören. Die Kleinen Grillfreunde 
nicken mit roten Wangen und 

widmen sich ihrer Aufgabe 
mit gebotenem Ernst und der 
nötigen Konzentration. Drum-
herum prosten sich Freundes-
gruppen an einzelnen Stehti-
schen mit dem ersten Punsch 
des Jahres von einem der 



kleinen vorweihnachtlich ge-
schmückten „Standl“ fröhlich 
zu. Auch auf ihren Gesichtern 
verändert sich stellenweise die 
Hautfarbe deutlich mit jedem 
weiteren Schluck.

Mehr muss her
Es ist der gemütliche Auftakt 
in die Weihnachtsmarktzeit: 
„Die Idee zu unserem Winter-

zauber ist tatsächlich bereits 
letztes Jahr noch in der Pande-
mie entstanden“, erzählt Ines 
Heukäufer, Vorsitzende des 
Freundeskreises des Kleinen 

Theater Haar. „Damals wurden 
die Regeln aber doch wieder 
verschärft und wir mussten es 
kurzfristig absagen.“ Ein Jahr 
später hat die Vorsitzende 
im winterlichen Garten alle 
Hände voll zu tun und muss 
sich ständig mit dem Orga-
nisationsteam abstimmen. 
„Wir konnten im Vorfeld nur 
ganz schwer abschätzen, was 

passieren würde, da es ja das 
erste Mal ist. Jetzt geht es so 
gut, dass wir für Nachschub 
sorgen müssen“, freut sich 
Ines Heukäufer und berät 

sich mit Teamkollegen, wie 
viele Würste noch zusätzlich 
auf den Rost müssen, um 
niemanden hungrig gehen 
lassen zu müssen. „Und das, 
obwohl wir den Winterzauber 
recht kurzfristig veröffentlicht 
haben. Wir haben uns offen-
sichtlich richtig entschieden, 
das jetzt zu machen“, freut 
sich die Vereinsvorsitzen-

de. „Wir hatten überlegt, 
wann der beste Zeitpunkt 
sein könnte, uns dann für 
den Anfang der Adventszeit 
entschieden, weil später die 

Leute vom Weihnachtstrubel 
übersättigt sind.“

Einmal ist keinmal
Das eingenommene Geld aus 
den gespendeten Plätzchen, 
Glühwein und Co. fließt „zu 
100 Prozent und konsequent 
ins Theater“, verspricht Ines 
Heukäufer und sagt: „Vorher 
haben wir gesagt, wir schau-
en mal wie es läuft, aber wenn 
ich mich umschaue, würde ich 
sagen es läuft super, das ma-
chen wir wieder.“ Im kommen-
den Jahr soll es den „Winter-
zauber“ möglicherweise mit 
noch mehr Angebot in den 
Hütten geben, so Ines Heukäu-
fer: „Matthias Riedel-Rüppel 
hatte zu Beginn des Jahres 
die kleinen Hütten angeschafft 
und die sind natürlich für ein 
derartiges Event optimal.“  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

»Vorher haben wir gesagt, 
wir schauen mal, wie es läuft, aber wenn ich mich 

umschaue, würde ich sagen es läuft super, 
das machen wir wieder. «
Ines Heukäufer, Vorsitzende des Freundeskreises 

des Kleinen Theater Haar

Zum Ausklang eines aussergewöhnlichen Jahres wünschen wir Ihnen allen von ganzem Herzen
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, harmonische Stunden im Kreise Ihrer Lieben 

und alles erdenklich Gute vor allem beste Gesundheit im neuen Jahr 2023! 
Ihr Haarer CSU Ortsvorstand 
und CSU Gemeinderatsfraktion 
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Haarer Weihnachtsbox mit Herz:  
D´wuidn Goaßn als Weihnachtsengel

Jedes Geschenk bringt 
Freude: Bildhübsch und 
ein bisserl aufgeregt lä-

chelt die kleine Abordnung 
der Dirndlschaft D´wuidn 
Goaßn vor dem Weihnachts-
baum im Rathaus-Foyer in die 

Kamera. Ihre Hände halten 
bunte Pakete, die Bürger für 
Kinder am Ort gepackt haben, 
die es nicht so gut haben und 
regelmäßig Gast beim Haa-
rer Tisch sind. „Mit unserer 
„Haarer Weihnachtsbox mit 

Herz“-Aktion wollen wir ein-
fach etwas Gutes tun“, erklärt 
Analisa Knot, 2. Vorstand des 
Vereins, schlicht: „Der Auf-
wand ist für niemanden groß, 
aber die Freude der Kinder 
umso größer!“

Schwer zu überbieten
Bei Redaktionsschluss können 
die Mädels noch nicht abschät-
zen, wie viele Weihnachtsbo-
xen in diesem Jahr letztendlich 
zusammenkommen. Aller-

dings gehen sie von weniger 
Geschenken aus, als bei ihrer 
Rekordsammlung 2020: „Da-
mals konnten wir nicht nur 
beim Haarer Tisch verteilen, 
sondern noch viele übrige 
Pakete in einem Kinderheim 

abgeben“, erinnert sich Anna-
lisa Knot. Kassenprüferin Lisa 
Hanke glaubt dafür den Grund 
zu kennen: „Die Leute waren 
im Homeoffice beziehungs-
weise zuhause und hatten ein-
fach viel Zeit und in diesem 

Jahr ist ja alles deutlich teurer 
geworden.“

Jedes einzelne ist wichtig
Für die D´wuidn Goaßn sind 
das keine Gründe, locker zu 
lassen. Schon jetzt ist 2023 fest 
eingeplant, auch dann wol-
len die Mädels wieder Weih-
nachtsboxen für benachteilig-
te Kinder sammeln: „Es zählt 
einfach jede Box. Denn jede, 
die wir verteilen können, be-
deutet ein Kind mehr, das sich 
zu Weihnachten freuen kann“, 
sind sich die Mädels einig. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Für D´wuidn Goaßn zählt jede „Weihnachtsbox mit Herz“: v.l.n.r. Saskia Metzger, Lisa Hanke, Patricia Hauser (Kassier), Saskia Kirchhoff (Lagerwart) und 
Annalisa Knot (2. Vorstand)

»Es zählt einfach jede Box. Denn jede, die wir verteilen 
können, bedeutet ein Kind mehr, das sich zu Weihnachten 

freuen kann.«
Dirndlschaft D´wuidn Goaßn
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Spende über 600 Euro an „Kindern Chancen geben“ 
von d’Salmdorfer e.V. 

Der inzwischen 14. Fein-
erweg Flohmarkt in 
Salmdorf am 09. Ok-

tober 2022 brachte 600 Euro 
Spende für „Kindern Chancen 
geben“. Die beiden Organi-
satorinnen des Flohmarktes, 
Anja Koziol und Steffi Sternecker, 
konnten aus dem Verkauf des 
Kuchens eine beträchtliche 
Summe für einen wohltätigen 
Zweck spenden. 600 Euro 
gehen daher an „Kindern 
Chancen geben“ in Haar. 

Nach zwei Jahren Pandemie-
pause und trotz ungünstiger 
Witterungsbedingung hat 
dieser Flohmarkt seine Be-
liebtheit aufgrund der familiä-
ren Atmosphäre beibehalten. 

Martin Metzger: „Unser Ziel 
ist es, mit unserem Verein für 
die Dorfgemeinschaft da zu 
sein und dazu gehört auch, 
sich für Kinder in der Ge-
meinde einzusetzen. Das tun 
wir hiermit sehr gerne.“ Das 
Programm „Kindern Chancen 
geben“ hat die Gemeinde 
Haar 2008 ins Leben gerufen. 
Finanziert wird es aus Spen-
denmitteln und soll Kindern 
aus bedürftigen Familien 
Chancengleichheit ermögli-
chen.  

Artikel und Foto: HE

Weitere Informationen finden Sie auf 
www.dsalmdorfer.de oder https://www.gemein-
de-haar.de/de/unser-haar/Ich-engagiere-mich/

Kindern-Chancen-geben

Bei uns immer inklusive:

Fachberatung, individuelle
Anpassung und Service für Sie
direkt in unserem Fachgeschäft.

a.nickl@garant-immo.de      www.garant-immo.de

Ich wünsche all meinen Kunden und Interessenten  
eine gesegnete Weihnacht und einen guten Rutsch
ins neue Jahr. Für Ihr Vertrauen bedanke ich mich 
recht herzlich und freue mich auf die
Zusammenarbeit im Jahr 2023. 

Alexander Nickl Immobilienmakler
Tel : 089 787 479-38
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15.12. – Donnerstag
Adventskonzert für Querflö-
te und Gitarre – Musik aus 5 
Jahrhunderten
Sabine Hübner und Christian Leyh
18:30 Uhr | Evangelische Kapelle 
„Zum guten Hirten“ – Klinikgelän-
de Isar-Amper-Klinikum Haar

19.12. – Montag
Vhs-Winterlektüre: Auf der 
Suche nach passenden Lesetipps 
für den Winter?
Mit Bürgermeister Bukows-
ki, dem Buchladen und der 
Gemeindebücherei

19:00-20:30 Uhr | vhs Haar, 
Münchner Str. 3, OG 06 Vortragssaal
Teilnahme auch online möglich, 
bei Anm. bitte angeben, der 
Zoom-Link wird zugesandt.

28.12. – Mittwoch
Rentenberatung durch Versicher-
tenberater Hans-Jürgen Wuttke
10:00-17:30 Uhr | Rathaus, Cafe-
teria Haus C

31.12. – Samstag
Feuerzauber zu Silvester
Gemeinsam ins neue Jahr feiern
22:00-01:00 Uhr | Haarer Anger

12.1. – Donnerstag
Theater Liberi: Aladin – das 
Musical
16:00 Uhr | Bürgerhaus Haar

17.1. – Dienstag
Bauausschusssitzung
19:00 Uhr | Rathaus, gr. 
Sitzungssaal

18.1. – Mittwoch
Besser leben ohne eigenes Auto 
- vhs-Vortrag durch den Haarer 
Auto-Teiler
19:00 Uhr | Poststadel

22.1. – Sonntag
BR Brass Quintett
Mit Werken von William Byrd bis 
Leonard Bernstein
19:30 Uhr | Kleines Theater Haar

23.1. – Montag
Philosophischer Salon: Dr. Wal-
ther Ziegler: Martin Heidegger 
– der Sinn von Sein
19:00 Uhr | Kleines Theater Haar

DIE NACHBARSCHAFTSHILFE HAAR E.V. 

Kirchenstraße 3  |  85540 Haar  

Fr., 16.12. | 18 Uhr | NBH- Geschäftsstelle
Auszeit vom Weihnachtsstress
In Kooperation mit den Haarer Kirchen gestaltet die Geschäftsstel-
le der Nachbarschaftshilfe Haar am 16.12.2022 ein Adventsfenster 
für Groß und Klein. Das NBH-Team lädt alle Haarerinnen und Haarer 
herzlich ein, an diesem Abend um 18:00 Uhr vor den Eingang der 
NBH-Geschäftsstelle in die Kirchenstraße 3 in Haar zu kommen. Hier 
können Sie sich und Ihrer Familie eine kurze Auszeit vom Weihnachts-
stress gönnen. Lauschen Sie einer weihnachtlichen Geschichte und 
trinken Sie im Anschluss daran noch einen (Kinder)Punsch. Vielleicht 
schaut sogar das Christkind noch vorbei. Lassen Sie sich überraschen!

FAMILIENZENTRUM D. NBH HAAR
Salzgasse 2 | 85540 Haar | Tel.: 089-46204439
familienzentrum@nbh-haar.de | www.familienzentrum-haar.de 

Offene Treffs
Unsere offenen Treffs finden noch bis einschließlich 22. Dezember statt: 
Mo, Mi und Do jeweils von 09:00 bis 11:00 Uhr die Baby-Cafés für alle El-
tern mit Kindern bis etwa 12 Monaten und Di, Fr von 09:00 bis 11:00 Uhr 
sowie Di von 15:00 bis 17:00 Uhr die FAM-Cafés für Eltern mit kleinen 
Läufern. Kaffee und Tee werden zum Pauschalpreis ausgeschenkt, Brot-
zeit einfach selbst mitbringen. Kommt vorbei- wir freuen uns auf Euch!

10% im Second Hand-Laden
In der letzten Öffnungswoche vom 19. bis einschließlich 22.12. gibt 
es im Second Hand-Laden für Kinderartikel 10% auf alle Artikel! Egal 
ob Anorak, Bilderbuch, Mütze, Schneehose, Winterstiefel oder Brett-
spiel- ein Besuch wird sich sicher lohnen; Die Öffnungszeiten des La-
dens im Untergeschoss des FAM: Mo, Mi, Do, Fr von 09:30 bis 11:30 
Uhr und Di von 15:30 bis 17:30 Uhr). 

Neues Programm
Das neue Programm fürs erste Trimester 23 ist da und bietet eine 
Fülle an bekannten und neuen Angeboten. Die Anmeldungen laufen 
bereits, denn viele Kurs starten gleich nach den Ferien, zum Beispiel: 
Yoga für Kinder ab 5 Jahre montags ab dem 09.01., Geburtsvorbe-
reitung montags ab dem 09.01., Babymassage mittwochs ab dem 
11.01., Yoga für Schwangere oder mit Rückbildungselementen mitt-
wochs ab dem 11.01., Stubenrocker ab 1 Jahr mittwochs ab dem 
11.01., Deutsch-Konversation mittwochs ab dem 11.01., Musikwiese 
ab 1 Jahr montags ab dem 16.01. und viele weitere Workshops, Ver-
anstaltungen, Gruppen und Vorträge. Also schaut rein unter www.
familienzentrum-haar.de und meldet euch gleich an!

Ferien
Ab Freitag, den 23.12. bleibt das FAM geschlossen und macht Ferien 
bis zum 05.01.23. Ab Montag, den 09.01. öffnen wir wieder und freu-
en uns auf viele kleine und große Besucher*innen! 

Das Beratungsbüro der Bürgerstiftung ist für Sie da
Jeden Montag in der Zeit zwischen 10 und 12 Uhr und nach Verein-
barung finden BürgerInnen, die Beratung und Hilfe beim Ausstellen von 
Patientenverfügungen und Vorsorgevollmachten benötigen, allgemeine 
Hilfen im Umgang mit Behörden und Institutionen suchen, oder Unter-
stützung in Notlagen brauchen, Hilfe im Beratungsbüro der Bürgerstif-
tung. Eine Anmeldung per Mail oder jeweils zu den Beratungszeiten 
telefonisch ist erforderlich. Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 
089 46002862 oder beratung@buergerstiftunghaar.de. Die Beratung 
ist kostenlos und findet in der Münchener Str. 3, im Poststadt, VHS-
Gebäude statt. Leitung: Monika Malinowski.

Theaterstück für die ganze Familie: 
Jack und die Bohnenranke / Jack and the Beanstalk 
Sa., 17.12. | 14 Uhr und 19 Uhr | Bürgersaal Haar, Kirchplatz 1
Tickets unter https://entitytheatre.com
Eintritt: 18€, erm. 13€ (Senioren) / 9€ (Kinder)
Die Aufführung erfolgt in englischer Sprache und ist geeignet für Kin-
der ab 4 Jahren. Dauer: 90 Minuten mit 20 Minuten Pause.

Donum Vitae
Eine gute Bindung braucht keinen Knoten 
Mi., 21.12. | 18 - 20 Uhr (online) 
bitte anmelden unter 089/32708460 oder haar@donum-vitae-bayern.
Wie geht es meinem Baby? Was möchte mir mein Baby sagen, wenn es 
weint oder schreit? Mache ich alles richtig im Umgang mit meinem Kind? 
Sie erfahren etwas zu 
• den Grundannahmen der Bindungstheorie 
• woran Sie erkennen, wie es ihrem Baby geht 
• was es Ihnen mit seinem Verhalten sagen will 
• wie Sie die Bedürfnisse Ihres Babys feinfühlig und adäquat befriedi-
gen können 
Eine gelingende Interaktion ist die Basis für eine sichere Bindung Ihres 
Kindes. Sicher gebundene Kinder sind lebenslang selbstsicherer, belast-
barer und sozial kompetenter. 
Durch den Abend führt Sie Sabine Verbole Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
Systemische Paar- und Familientherapeutin (DGSF) 
Eltern-Säuglings-Kleinkind Beraterin 
Fachkraft für Bindungsentwiklung 
SAFE® Mentorin 
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Baby-Sprechstunde
Direkt am ersten Öffnungstag, am Montag, den 09.01. von 9:30 bis 
11:30 Uhr findet im FAM wieder die kostenfreie Babysprechstunde 
mit einer Kinderkrankenschwester von der Beratungsstelle AndErl 
statt. Die Kleinen können gewogen und gemessen werden- außer-
dem können Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren hier Rat und 
Hilfe zu allen Themen rund um Entwicklung, Zahnen, Zufüttern, Imp-
fungen, Schlaf etc. einholen. Eine Anmeldung ist nicht notwendig, 
evtl. Wartezeiten können im Baby-Café überbrückt werden.
 
Informationen zum kompletten Angebot und Anmeldungen im 
Büro des FAM, 089/46204439 und unter www.familienzentrum-
haar.de

GEMEINDEBÜCHEREI
Tel.: 089 - 46 96 12 | E-Mail: buecherei@gemeinde-haar.de
Öffnungszeiten
Montag  15:00 - 18:30 Uhr 
Dienstag  10:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:30 Uhr
Freitag  15:00 - 18:30 Uhr
Samstag  10:00 - 13:00 Uhr 
 
Zweigstelle Kinderbücherei
in der Grundschule am Jagdfeldring | Jagdfeldring 80, 85540 Haar
Tel.: 089 - 46 96 12 sowie während der Öffnungszeiten 089 - 436668-13
E-Mail: buecherei@gemeinde-haar.de
Dienstag und Donnerstag 13:00 - 17:00 Uhr
Während der Schulferien bleibt die Kinderbücherei geschlossen

Das Team der Gemeindebücherei Haar legt eine Pause ein. 
Von Freitag, den 23.12. bis einschließlich Samstag, den 7. Januar hat 
die Bücherei geschlossen.  Letzter Öffnungstag ist Donnerstag, der 
22.12.2022 10:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18:30 Uhr

Wir wünschen erholsame Festtage und einen guten Start ins neue Jahr.
Bitte versorgen Sie sich rechtzeitig mit Büchern, DVDs und Spielen 
für die freie Zeit. Sie brauchen zwischendurch neues Lesefutter? Über 
LEO-Sued können Sie eMedien rund um die Uhr online  ausleihen.
Das Team der Gemeindebücherei ist ab Montag, den 9. Januar 2023 
wieder persönlich für Sie da. Die Kinderbücherei in der Jagdfeldschu-
le hat von 22.12. bis 9.1. geschlossen.

VOLKSHOCHSCHULE HAAR E.V.

Münchener Str. 3 |  Tel. 089 46002-800 | www.vhs-haar.de

KinderUni Haar
13.01.2023 Scharf wie Glas. Wie funktioniert ein Laser?
Die vielen spannenden Vorlesungen der KinderUni Haar sind genau 
das Richtige für neugierige Kinder und ihre vielen Fragen! Bereits seit 
mehr als 10 Jahren stehen im Haarer Hörsaal wieder Spaß, Spannung 
und spielerisches Lernen auf dem Vorlesungsplan. Obendrein gibt es 
für die Jungstudenten faszinierende Experimente zu bestaunen. 
Bettina Endriss, KinderUni Haar, Leitung & Organisation der Kinde-
rUni freut sich auf viele Kinder und Gasthörer.
Die KinderUni wird gefördert von der Bürgerstiftung und ist für alle 
gebührenfrei.

Anmeldung und Info an der vhs Haar, Münchener Straße 3, Tel. 
089/46002-800 oder www.vhs-haar.de

Der gestiefelte Kater (Originalstimme: Antonio Banderas, deutsche 

Version: Benno Fürmann) bemerkt, dass seine Abenteuerlust ihren 

Tribut gefordert hat: Acht seiner neun Leben sind verbraucht! Also 

begibt er sich auf eine abenteuerliche Reise, um den geheimnisvol-

len letzten Wunsch zu fi nden, mit dem er seine neun Leben wie-

dererlangen kann. Der Weg zu seinem Herzenswunsch ist jedoch 

alles andere als ein Spaziergang. Der Legende nach befi ndet 

sich der mystische Stern, der die Leben reaktiveren soll, in dem 

sagenumwobenen Schwarzen Wald. Ein Ort, 

den der Kater nur mit der Unterstützung von 

Kitty Samtpfote (Salma Hayek) und seinem 

Begleiter Perro (Harvey Guillén) erreichen kann. 

DER GESTIEFELTE KATER 2: DER LETZTE WUNSCH
Genre: Animation, Komödie, Familie | Verleih: Universal | Dauer: 102 Min | FSK 6 
Regie: Januel P. Mercado, Joel Crawford | Darsteller: Benno Fürmann, Antonio Banderas, Salma Hayek
Kinostart: In den Haarer Kinos ab dem 22.12.2022
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KLEINES THEATER HAAR

Casinostr. 75 | 85540 Haar | www.kleinestheaterhaar.de 
Alle Karten sind erhältlich unter www.reservix.de 
oder der Kartenhotline 089-8905698-11.

Veranstaltungen im Kleinen Theater
Wenn nicht anders genannt, beginnen die Veranstaltungen um 19 Uhr.

15.12. Irmgard Knef: Glöckchen hier - Glöckchen da - Das etwas andere 
Weihnachtsprogramm

17.12. Christmas Delight: Die Gala der Musicalstars | Musik
18.12., 11-13 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweißchen 

und Rosenrot | Kinder
18.12. Thomas Borchert: Der Vampir am Klavier | Musik
20.12. Amelie Diana und Andreas Bittl: A Weihnachtsgschicht 
22.12. Cornelia Corba: Die große Weihnachtskonzert-Show – mit dem 

Christkind um die Welt | Musik
29.12., 15-17 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweißchen 

und Rosenrot | Kinder
05.01. Noel Coward: Die Hochzeitsreise | Theater
07.01., 15-17 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweißchen 

und Rosenrot | Kinder
08.01., 11-13 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweißchen 

und Rosenrot | Kinder

12.01. SeelenART zu Gast im KTH: Sigi Zimmerschied – Maskenball
14.01. Fanny und Felix: Die musikalischen Mendelssohn-Geschwister | 

Musik
15.01., 15-17 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweißchen 

und Rosenrot | Kinder
15.01. Helmut Zierl: Follow The Sun | Lesung
19.01. Michael Ransburg: Glücklich | Kabarett
20.01. La Triviata | Theater
21.01., 20:00-22:15 Uhr Münchner Volkssängerbühne: Dämmergötterung 

| Theater
22.01., 11-13 Uhr Redmanns Münchner Märchenbühne: Schneeweißchen 

und Rosenrot | Kinder

Feierabend im Theater
14.12. Caro Stechl & Robert Mares
21.12. Munich Bakery Boys
04.01. Jet Band
25.01. Mofazz

Karten für die Veranstaltung gibt es in unserem Online-Shop: www.klei-
nestheaterhaar.reservix.de, bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen und 
unserer Kartenhotline 089-8905698-11.

– Anzeige –

Die Pflegehilfeplus München-Oberbayern ist eine Agentur zur 
Vermittlung von osteuropäischen Betreuungskräften. Der Inhaber 
der Agentur, Carsten Raab, vermittelt seit fast 10 Jahren Kräfte 
aus Polen, Rumänien und Bulgarien an hilfsbedürftige Senioren. 
Im Volksmund hat sich dabei der Begriff „24h Betreuung“ einge-
prägt, wohl wissend, dass niemand in der Lage ist, dauerhaft eine 
ganztägige Arbeitsleistung zu erbringen. Vielmehr ist es wichtig 
darauf zu verweisen, dass die wöchentliche Arbeitszeit der Be-
treuungskräfte vertraglich geregelt sein muß, in der Regel sind 
das 40 Stunden. Inzwischen konnten hunderte Senioren nach dem 
EU-Entsendungs Modell der „Rund um die Uhr Betreuung“ in 
München und Umgebung betreut werden, der älteste Senior war 
106 Jahre alt.

Auf was sollte man bei der Auswahl einer geeigneten Agentur 
achten? Zunächst ist es wichtig einen dauerhaften und vertrau-
ensvollen Ansprechpartner in unmittelbarer Nähe zu haben, erst 
nach einer gründlichen und individuellen Anamnese kann die 
Suche nach einer geeigneten Kraft für die Senioren beginnen. Der 

Start sollte nicht überstürzt erfolgen, sondern erst dann, wenn ein 
„Kümmerer“ gefunden wurde, der die Situation vor Ort im Detail 
kennt. Eine andere Vorgehensweise wäre nicht seriös. Alle Einsät-
ze und Wechsel sollten über eine Agentur koordiniert werden, bei 
Problemen und Unstimmigkeiten können so schnell und flexibel 
Lösungen gefunden werden. Eine Zusammenarbeit mit den regi-
onalen ambulanten Pflegediensten und Therapeuten ergänzt das 
Pflegeprogramm mit den osteuropäischen Betreuungskräften. 
Wie finde ich eine passende Betreuungskraft? Worauf muss ich 
achten? Dank seiner langjährigen Erfahrung steht Ihnen Carsten 
Raab für Ihre Fragen zum Thema „Rundumbetreuung“ sehr gerne 
zur Verfügung.

Pflegehilfeplus München-Oberbayern
Zugspitzstrasse 68, 85591 Vaterstetten
Tel.: 08106 3217503 
www.pflegehilfeplus-muenchen-oberbayern.de
carsten.raab@pflegehilfeplus-muenchen-oberbayern.de

Unterstützende Alltagshelfer

Einenguten Startin 2023!

„ “
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Wenn d´Salmdorfer 
ihren Christbaum auf-
stellen, gibt es keine 

bayerischen Semmeln und 
Würschtl, sondern Brötchen 
und Würstchen. Das zumin-
dest belegt eine E-Mail, die im 
Vorfeld herumgeht und „stren-
ge“ Anweisungen enthält: „@
Peter: Bitte Brötchen, Würst-
chen und Glühwein mitbringen. 
@Martin: Bitte Kabel, Töpfe 
und Kochplatten mitbringen. 
@Ralph: Bitte Musikbox und 
Musik mitbringen. @Andi: Bitte 

Tische und Bänke mitbringen. 
@Ingo: Hilfe bei der Ausgabe 
von Glühwein, Brötchen und 
Würstchen.“

Dekoration muss sein
Nach zwei Jahren Pause dürfen 
in Salmdorf wieder die Lich-
ter eines großen Weihnachts-
baums neben der Filialkirche 
Mariä Himmelfahrt brennen. 

„Die Gemeinde spendet den 
Baum und der Bauhof macht 
dankenswerterweise die Lichter 
dran und stellt ihn uns auf“, so 
Ingo Gugisch, Schriftführer im 
Verein d´Salmdorfer. Und weil 
ein Baum mit Beleuchtung zwar 
schön ist, aber noch schöner mit 
Schmuck, behängen die Salm-
dorfer am Samstag vor dem 
ersten Advent ihr meterhohes 
Prachtstück traditionell mit Ku-
geln – klassisch rote, goldene 
und silberne. „Das machen wir 
gemeinsam, da sind dann auch 

Kinder dabei, das ist immer 
ein großer Spaß“, meint Ingo 
Gugisch. 

Die Getränke schmecken
Am ersten Advent ist der Baum 
dann Salmdorfs „Hotspot“ für 
Familie, Freunde und Zufalls-
besucher, wie eine Gruppe 
Münchner, die die Pieta an-
schauen möchte. „Hotspot“ 

passt wirklich gut, denn neben 
dem Baum brodelt Glühwein 
und Kinderpunsch und ziehen 
warme Würschtl in großen Töp-
fen auf provisorisch aufgestell-
ten Herdplatten. Dazu verführen 
köstliche Platzerl – Adieu Kalori-
enzählerei – und herzhaft zugrei-

fen: „25 Liter Glühwein waren 
ganz schnell weg, wir mussten 
noch Nachschub holen“, zieht 
Ingo Gugisch lachend Bilanz 
zum gelungenen Fest. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

D´Salmdorfer stellen Christbaum auf 
Keine reine bayerische Angelegenheit

Traditionell Glühwein und Würschtl am ersten Advent unterm Weihnachtsbaum in Salmdorf

»Die Gemeinde spendet den Baum 
und der Bauhof macht 

dankenswerterweise die Lichter dran 
und stellt ihn uns auf. «

Ingo Gugisch, Schriftführer Verein d´Salmdorfer



AUS DEM RATHAUS

GEMEINDE HAAR

Bahnhofstraße 7
85540 Haar
Telefon 4 60 02-0
Telefax 4 60 02-111
info@gemeinde-haar.de
www.gemeinde-haar.de
www.haar.eu

Öffnungszeiten Rathaus:

Mo. bis Do.:  
7.30 – 12.30 Uhr

Freitag:  
 7.00 – 12.00 Uhr

Mittwoch: 
15.00 – 18.00 Uhr

Bürgermeisteramt 46002-

1. Bürgermeister
Andreas Bukowski -300

Sekretariat
Anja Rüffer -301

Öffentlichkeitsarbeit 
des Rathauses 46002-

Claudia Erl -316 
(Mittwoch bis Freitagvormittag)

Nathalie Krabbe  -317 
(Montag und Dienstag)

WERTSTOFFHOF

Keferloher Straße 1
85540 Haar
Telefon 467084

Öffnungszeiten
Montag   15:00 – 18:00 
Mittwoch  15:00 – 18:00 
Donnerstag  09:00 – 12:00 
Freitag  15:00 – 18:00 
Samstag  10:00 – 15:00

TRAUDL VATER – SPRACHROHR DER MENSCHEN IN NOT
Kommunale Verdienstmedaille in Bronze

Gertraud Vater, die alle nur „Traudl“ nennen, ist „unter de’ Leut’“ – wie sonst wohl fast niemand in 
der Gemeinde Haar. Spricht man sie auf ihr enormes Engagement an, winkt die mittlerweile 81-jähri-
ge eingefleischte Sozialdemokratin ab. Ehrungen, ja sogar ein einfaches Lob sind ihr zuwider. Sie ist 
einfach immer da, wenn sie von ihren Mitmenschen gebraucht wird. Fertig. Doch einer Ehrung ist sie 
jetzt einfach „nicht ausgekommen“: Landrat Christoph Göbel verlieh ihr im Auftrag des bayerischen 
Innenministeriums die Kommunale Verdienstmedaille in Bronze für ihr Engagement um die Kommunale 
Selbstverwaltung. Hochverdient.

Seit 32 Jahren gehören mindestens zwei ihrer Dienstagabende im Monat dem Rathaus. In der ganzen 
Zeit hat sie genau eine einzige Sitzung des Gemeinderats (oder in diesem Fall des Bauausschusses ver-
passt) – weil sie an diesem Tag gemeinsam mit dem zweiten Bürgermeister Dr. Ulrich Leiner zu ihrer 
eigenen Ehrung gefahren ist. Seit 17 Jahren führt der Weg die ehemalige Sozialarbeiterin auch zweimal 
pro Woche zum Haarer Tisch. Hier steht sie nicht hinter dem Tresen, sondern immer davor – mitten 
unter den Leuten. Mit offenen Ohren und offenem Herzen hört sie sich die Sorgen und Nöte an – und 
sofort beginnt es in ihrem Kopf zu rattern: Da fehlt ein Kinderwagen – woher könnten wir einen bekom-
men? Da kann sich die Familie die Schulsachen für die Kinder nicht leisten, schon auf dem Heimweg 
steht sie im Schreibwarenladen beim „Betteln“, wie sie es selbst immer bezeichnet. Sie bekommt immer 
Gehör und fast immer auch das, was sie für ihre Schützlinge braucht. Denn die Haarer Geschäftswelt 
weiß, was für eine ehrliche und gute Haut Traudl Vater ist.

Gegenseitig helfen
Mit diesen beiden „Großprojekten“ endet das Engagement der mittlerweile stolzen Großmutter nicht: 
Die ältere Generation erwartet sie seit 1998 samt Gitarre zum gemeinsamen Musizieren im Senioren-
club. Hier wird gesungen und so ein paar fröhliche Stunden geschenkt. Passt zu ihrem Engagement in 
der Haarer Musikschule: Traudl Vater ist seit jeher stellvertretende Vorsitzende. Ach so – und dann lei-
tete sie ganze elf Jahre den Ortsverband des VdK, war viele Jahre in der Nachbarschaftshilfe engagiert, 
saß dort auch in der Vorstandschaft. Aktuell packt sie in der Ukraine-Hilfe mit an, das hat sie bereits bei 
der großen Flüchtlingswelle 2015 getan. Sie spricht viel über die Notwendigkeit, sich gegenseitig zu 
helfen, über die Würde des Menschen, die sich nicht nur über materielle Versorgung definiert, sondern 
auch über die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Über ihren enormen, zutiefst humanitären Einsatz 
spricht sie nicht. Aber genau dafür hat sie bereits 2014 die Bezirksmedaille verliehen bekommen.

Eine Botschafterin für die Menschen am Rande der Gesellschaft
Ein Fazit? Kaum jemand weiß genauer Bescheid über die Menschen der Gemeinde, die nicht nur auf der 
Sonnenseite des Lebens stehen. Kaum jemand kennt mehr von den Nöten, kennt mehr von den persön-
lichen, emotional anrührende Geschichten. Warum? Weil sie bei Traudl Vater eben gut aufgehoben sind. 
Und weil jede dieser Geschichten bei ihr den Schalter „Helfen“ umlegt. Und dann ist sie unterwegs. 
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Besser gesagt: Sie radelt los und trotzt dabei allen Widrigkeiten. Wet-
tertechnischen, aber auch menschlichen. Das ist das Bild, das man als 
Haarer Bürger:in kennt: Traudl Vater tritt in die Pedale – und ist immer 
da, wenn sie gebraucht wird. Vielen Dank für diesen Einsatz, der Haar zu 
einem sozialeren Ort macht.

Kleine Adventsüberraschungen in Haarer Läden
HAARER ZEHNER FINDEN – UND SCHENKEN!

Es lohnt sich in der Vorweihnachtszeit bei den Besuchen in den Haarer 
Geschäften mal etwas genauer hinzusehen. Denn dort könnte man eine 
kleine Adventsüberraschung finden.
Zwischen den Büchern, in den warmen Winterstiefeln, mitten unter 
den Radiergummis – dort und an vielen anderen Stellen der Haarer 
Geschäftswelt könnte in einer Adventswoche auf einmal ein gelbes 
Kärtchen herausblitzen. Denn: Der „Haarer Zehner“ will in diesem Jahr 
nicht nur als Geschenk unterm Christbaum liegen, sondern bereits vor-
weihnachtliche Freude verbreiten. Wie? Das verrät die Gemeinde Haar 
gerne...

500 Zehner in den Läden
In der Woche vom 12. bis 17. Dezember schickt das Rathaus seine 
„Weihnachtsengerl“ los – bestückt mit 500 Haarer Zehnern. Die himmli-
schen Boten landen zunächst bei allen Geschäften, die den „Haarer Zeh-
ner“ als Zahlungsmittel akzeptieren. Doch noch weitere Einzelhändler 
und Dienstleister in Haar werden in dieser Woche mit „Haarer Zehnern“ 
versorgt. Welche das sind, können Sie auf der Gemeinde-Homepage 
nachlesen.

Finden, einlösen, verschenken
Die Ladenbesitzer verstecken dann die gelben Einkaufsgutscheine ir-
gendwo in ihren Regalen, Tresen, in der Ware - das bleibt der Kreativi-
tät des/der Einzelnen überlassen. Und dann sind die Kund:innen dran: 
Sie sollen die Zehner finden – und behalten. Sozusagen als vorgezoge-
nes Weihnachtsgeschenk. Natürlich kann der Gutschein auch sofort im 
Laden eingelöst werden. Oder für einen lieben Menschen unter den 
Christbaum gelegt werden. Wie es der/die Finder:in eben gerne will.

Weihnachtsgeschenke lokal einkaufen
Die Weihnachtsbotschaft der Gemeinde Haar ist aber auf jeden Fall klar. 
Sie lautet: Es lohnt sich sowieso immer regional einzukaufen, vor Weih-
nachten aber noch mal im besonderen Maße. Bevor Sie im Internet kli-
cken, kaufen Sie lieber lokal!

Mehr Infos zum Haarer Zehner finden Sie online unter www.haarer- zeh-
ner.de und die Liste der teilnehmenden Läden finden Sie 
unter www.gemeinde-haar.de

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de

Tel. 08106 - 89 91 36

Plissee
Geschmackvolle  
                Falten

Funktionelle  
    Fensterdekoration

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für ihr Vertrauen 
und wünschen Ihnen ein erholsames Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Untere Parkstraße 16 a · 85540 Haar
Tel. 089/460 55 55 · Fax 089/460 89 204

www.malerei-gerlach.de · info@malerei-gerlach.de

Malerarbeiten · Fassadenanstrich · Farbgestaltung
Lackieren · Tapezieren · Isolieren

mit Team
MALERMEISTER

Alexander Gerlach
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AUS DEM RATHAUS

Medienprojekt mit Kinder von Geflüchteten
HAARER ASYLHELFERKREIS LÄDT KLEINE FILME-
MACHER EIN

Wenn Kinder Zeit am Tablet verbringen – das klingt nach zocken und 
scrollen, nach stundenlangem Filmchen schauen bei TikTok und bei In-
stagram durchklicken. Es kann aber auch etwas ganz anderes heißen, 
nämlich: kreativ sein. Der Asylhelferkreis Haar lud Kinder mit Fluchthin-
tergrund zu ein paar richtig kreativen Stunden ins Familienzentrum ein. 
Und machte aus ihnen kurzerhand ein Team aus Filmautoren, Regisseu-
ren, Bühnenbildnern, Kameraleuten und Cuttern.
Eine gemütliche Sonntagsausfahrt im rosa Auto endet hochdramatisch 
im Fluss, ein Drachen schießt gezielt einen Elfmeter, ein Teufel kämpft 
mit Pokemons. Glücklicherweise sind die Autos aus Papier ausgeschnit-
ten, die verunglückte Familie kann sich die Unfall-Beulen einfach aus 
ihren Knetmasse-Körpern herausmodellieren lassen, das Fußballtor be-
steht aus Lego, der hochgefährliche Plastellin-Teufel ist auf einer mit 
Buntstiften gemalten Umgebung hinter den kleinen Pokemons her. 
Und: Die Geschichten waren – natürlich – zudem nur ausgedacht. Sie 
entsprangen der Fantasie von acht Kindern – die ihre Ideen in einen 
Film packten. In einen Stopp-Trick-Film um genau zu sein.

Medienprojekt zum Mitmachen
„Mach mit!“ heißt das Medienprojekt, das der Landkreis München für 
Kinder und Jugendliche anbietet – und das der Haarer Asylhelferkreis 
zu sich in das Familienzentrum eingeladen hatte. Monika Wagner, die 
zu den Menschen in Haar gehört, die sich ehrenamtlich für Asylsuchen-
de engagiert, freute sich über den Besuch der Medienpädogin und 
Beraterin im Freiwilligenzentrum der Caritas Milena Hristova und Ruth 

Burchard, zuständig für Bürgerliches Engagement bei der Caritas. Die 
beiden haben schon seit Jahren Erfahrung mit diesem Medienprojekt, 
das von der Beauftragten der Bundesregierung für Migration, Flüchtlin-
ge und Integration gefördert wird. Und in Haar wurde dann auch nicht 
lange gefackelt, sondern es hieß dann auch sofort „Klappe – Action!“.

Tolle Teamleistung
Die Kids, die allesamt im Alter zwischen sechs und zwölf Jahren sind, 
hatten sofort tolle Ideen und auch der Umgang mit den iPads und den 
Programmen ging ihnen spielerisch von der Hand. Es wurde gemalt, 
geschnippelt, geknetet – und dann die Geschichte mit den Tablets ab-
fotografiert: 24 Bilder pro Sekunde sind nötig, damit ein flüssiger Film 
entsteht Das bedeutet für die Filmemacher: Die kleinen Autos werden 
millimeterweise über die Straße gerückt und von jeder Veränderung ein 
Foto gemacht. Im Ergebnis tuckert das Fahrzeug um die steilen Kurven, 
plumpst am Ende ins Wasser und die kleinen Prinzessinnen und Prin-
zen retten sich pitschnass ans Ufer. Man merkte den Kindern an, wie 
stolz sie auf ihre Werke waren. Und wie intensiv sie in diesen wenigen 
Stunden zusammengewachsen sind. „Es ist einfach immer ein guter 
Moment, wenn man sieht, wie wunderbar solche Teamleistungen zu-
sammenschmelzen“, freut sich Ruth Buchard.

Verbinden, vernetzen, fördern
Monika Wagner vom Haarer Asylhelferkreis war begeistert von dem, 
was die Kids da in kürzester Zeit auf die Beine gestellt haben. Und auch 
davon, dass ein paar Mamas mit dabei waren: Die Eltern und Geschwis-
ter sind immer explizit eingeladen, dabei zu bleiben – und auch hier 
entwickeln sich gute Kontakte. Angebote wie diese, passen genau in 
das Konzept des Asylhelferkreises: Sie verbinden, fördern Kompeten-
zen, sie unterstützen – und machen vor allem auch Spaß. All das hatte 
dieser Tag zu bieten. Und: Es gab auch noch lecker Kuchen, selbstge-
backen von den Referentinnen. Na, wenn das mal nicht das süßeste 
Argument für eine Teilnahme ist...

Haarer Asylhelferkreis sucht Unterstützung
Wer den Haarer Asylhelferkreis unterstützen will, der kann direkt unter 
asylhelfer-haar@gmx.de Kontakt aufnehmen. Auskunft kann auch die 
Integrationsbeauftragte der Gemeinde Haar, Marietta Ernst, im Rathaus 
geben.

BÜRGERSTIFTUNG UND GEMEINDE SICHERN REN-
TENBERATUNG IM HAARER RATHAUS

Hans-Jürgen Wuttke ermöglicht für weitere zwei Jahre monatliche 
Sprechstunden

Seit 36 Jahren betritt Hans-Jürgen Wuttke mindestens einmal im 
Monat das Rathaus, um den Haarerinnen und Haarern in Sachen Ren-
tenberatung zur Seite zu stehen. Und das alles ehrenamtlich. Auf Ver-
mittlung der Bürgerstiftung wird der Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung Bund sein Angebot bis Ende 2024 kostenfrei 
weiterführen.
Hans-Jürgen Wuttke ist in Haar ein gefragter Mann und eine Instanz. 
Das hat sich längst im Ort herumgesprochen und beschert ihm volle 
Terminkalender. Er steht bei sämtlichen Fragen zur Rentenversicherung 
zur Verfügung und hilft beim Ausfüllen der Rentenanträge aller Art 
sowie bei Kontenklärungen. Wuttke ist autorisiert, von der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, Rentenanträge und Unterlagen rechtswirk-
sam entgegenzunehmen und an das zuständige Referat weiterzuleiten. 
In den zurückliegenden Jahren konnte er rund 16.000 Personen zur 
Seite stehen, wenn es um Fragen der Ruhestandsbezüge geht.
In den letzten beiden Corona-Jahren, erzählt der Dingolfinger, war er 
viel mit dem Thema Hinterbliebenenrente befasst. „Tragische Fälle 
waren darunter, die einem auch privat nachgehen“, gesteht er. Auch 
nehme die Beratung von Menschen mit Migrationshintergrund zu. 
Viele seien in den 1990er Jahren gekommen und beantragen jetzt ihre 
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Rente. „Da ist gelegentlich richtige Detektivarbeit gefordert, aber 
das macht mir auch Spaß“, sagt Wuttke. Schließlich solle jede und 
jeder die optimale Beratung bekommen und die persönlichen An-
sprüche geltend machen.
Dafür sorgt der Rentenfachmann, der selbst schon längst die 
Rente genießen könnte. Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski 
und der Vorstandsvorsitzende der Bürgerstiftung Haar zollen ihm 
höchste Anerkennung für dieses ehrenamtliche Engagement und 
für das Fachwissen, das er zur Verfügung stellt. „Eine Serviceleis-
tung, die wir nicht missen mögen“, sagt der Rathaus-Chef.
Die Rentenberatungen finden jeweils mittwochs im Haarer Rat-
haus statt. Termine bitte vorab im Sozialamt telefonisch vereinba-
ren unter 089-46002-207 oder -208.

Ein frohes Fest 
wünschen

Hannes und Lisa Geiger
mit Team

Herzlichen Dank an all die Päckchen-
packer/innen für die liebevoll gestalteten 
Päckchen und die Geldspenden für die 

Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“!

Anzeigen in Ihrem 
individuellen Design!

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@haarer-echo.de | www.haarer-echo.de

Gestaltung
im Preis

inklusive!

WIR SUCHEN

DICH!

Zur Verstärkung unseres Teams
in Voll- und Teilzeit

mit flexiblen Arbeitszeiten

Unsere Leidenschaft sind Ortszeitungen, Informationsbroschüren und 
kreative Designprojekte. Seit über 25 Jahren mit Erfolg.

Entdecke unser kreatives Miteinander und wachse an abwechslungsreichen 
Aufträgen gemeinsam in unserem Team, welches Tag für Tag alles

für seine Kunden gibt.

Du bist kreativ und hast Lust, Anzeigen und Zeitungen professionell
und aufmerksamkeitsstark zu gestalten? Hast Erfahrungen mit den

Gestaltungsprogrammen der Adobe Creative Suite?

Sende deine Bewerbung an: Heiko Schmidt, hschmidt@ikos-verlag.de

Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos | www.ikos-verlag.de

Mediengestalter (w/m/d)
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GEMEINDERATSSITZUNG VOM 29.11.2022 

berichtet von Manuela Praxl

„Der Tod ist nicht umsonst“, kommentiert Peter-Paul Ganzer (SPD) 
die Ausführungen von Ingrid Hannemann (KUBUS Kommunalbera-
tung und Service GmbH) zur Gebührenkalkulation für die Friedhö-
fe in Haar. „Sterben im Umland ist billiger. Wieso müssen wir die 
Gebühren so erhöhen?“ Der Vergleich hinke, erklärt Hannemann: 
„Das hängt von Grundstückswerten, Bestattungszahlen und wei-
teren Faktoren ab.“ Verschiedene Mängel in der Berechnung von 
2018 machen nur vier Jahre später die neue Kalkulation nötig. Bei-
spielsweise fallen unterschiedliche Gebührensätze für gleiche Gra-
barten aufgrund der Lage des Grabes weg. Generell sollen die Be-
nutzungsgebühren von Bestattungseinrichtungen kostendeckend 
und nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen sein. Im Beschluss 
von 2018 ist eine Kostendeckung von 65 Prozent festgelegt, ohne 
den sogenannten „grünpolitischen Wert“ von 15 Prozent abzuzie-
hen. Neben seiner eigentlichen Bestimmung als Begräbnisstätte 
verbessern die Grünflächen der Friedhöfe das örtliche Klima und 
gelten als Ort der Naherholung. Die Finanzierung der Kosten sei 
durch die Gebühren dann noch weniger erreichbar, erklärt Hanne-
mann und empfiehlt die Gebühren auf Grundlage einer 100-pro-
zentigen Kostendeckung. Peter Siemsen (FDP) hingegen befür-
wortet 80 Prozent: „Öffentliches Gemeinwesen muss Friedhöfe zur 
Verfügung stellen als Akt der sozialen Gleichbehandlung.“ Auch 
Ulrich Leiner überschlägt schnell die Zahlen: „Bei 80 Prozent be-
deutet das umgerechnet auf ein Einzelgrab eine Erhöhung von 35 
und bei einem Doppelgrab 50 Prozent.“ Der Gemeinderat stimmt 
letztlich für die Änderung auf 80 Prozent Kostendeckung.

Müllgebühren sinken

Für 2023 ändern sich die Kosten für die Abfallentsorgung. Statt 
bisher 131 Euro für die 60 Liter-Tonne zu bezahlen, sind es im 
nächsten Jahr nur noch 120 Euro, das entspricht einer Reduzierung 
von beinahe 8,5 Prozent. Bei einem Tonnenvolumen von 1.100 
Litern sind sogar 11, 15 Prozent oder statt 2.690 nur 2.390 Euro. 
Wer sich mit seinem Nachbarn beispielsweise eine 120 Liter-Ton-
ne teilt, kommt auf 176 Euro und spart 20 Euro. Möglich macht 
die Kostensenkung unter anderem der Verkauf von Altpapier und 
Holzabfällen.

Sanierung der Sportstätte an der Vockestraße 

Das beschlossene Konzept verzichtet auf ein Kunstrasenfeld für die 
F-Fußballjugend, dafür sieht es unter anderem eine Vergrößerung 
der Mini-Soccer-Anlage auf der EPDM-Fläche vor. Das synthetische 
Kautschuk-Granulat, eine Mischung aus Ethylen-Propylen-Dien-
Monomer, befindet sich auf Sport- und Freizeitanlagen. Basketball-
körbe, eine entsprechende Linierung, dazu eine Kletterwand und 
Calisthenics-Elemente sollen das Areal für unterschiedliche Sport-
ler attraktiv machen. Durch einen Zuschuss von Bund und Land in 
Höhe 540.000 Euro, bleiben auf der Ausgabenseite der Gemeinde 
knapp 1 Mio. Euro.

Haushaltsplan

Noch steht die Gemeinde finanziell nicht schlecht da, vor allem 
wegen einer Nachzahlung von 38 Mio. Euro. Das ändert sich ab 
2023 drastisch: die Gewerbesteuereinnahmen fallen dann auf 
etwa elf Mio. Euro. Für eine wachsende Gemeinde mit inzwischen 
23.000 Einwohnern dauerhaft zu wenig, um den Betrieb am Laufen 
zu halten. Allseits bekannt und fieberhaft gesucht sind zahlungs-
kräftige Gewerbesteuerzahler, wenn das noch hohe Rücklagenpols-
ter nicht rasant schwinden soll. Dazu sei es nötig, mehr Gewerbe-
flächen auszuweisen, so Bürgermeister Andreas Bukowski. Peter 
Siemsen (FDP) schließt sich an: „Hierzu müssen alle potenziellen 
Gewerbegebiete auf den Tisch“ und zitiert den römischen Philo-
sophen Seneca: „Wer erst spart, wenn es schon zur Neige geht, 
der hat die Zeit verpasst.“ Dietrich Keymer (CSU) wirft den Grünen 
und der SPD vor, Chancen um Geld zu sparen leichtfertig zu ver-
tun. Mike Seckinger (Grüne) kritisiert vor allem jahrelange Prozesse 
und spricht von Trippelschritten, bis zur Umsetzung verschiedener 
Ansätze zum Klimaschutz. Thomas Fäth bemängelt in seiner Haus-
haltsrede, die „Vermarktung“ von „Leuchttürmen“ und ähnlichen 
prestigeträchtigen Projekten genieße einen „höheren Stellenwert 
als die tägliche Detailarbeit.“ Bei der abschließenden Abstimmung 
des Haushaltsplans 2023 und Finanzplan für die Jahre 2022 bis 
2026 stimmen lediglich die Grünen dagegen.

GEMEINDERAT 

Die nächste öffentliche Sitzung findet 
am Dienstag, den 31.01.2022

im Rathaus, großer Sitzungssaal, statt. 
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Einen Silvester-Knaller 
ganz ohne Knallerei, da-
für mit einer Show zum 

Staunen – das will die Ge-
meinde Haar in diesem Jahr 
zum ersten Mal bieten: Am 
Haarer Anger werden Feuer-
künstler und –akrobaten die 
Bürgerinnen und Bürger zum 
Start ins Neue Jahr verzau-
bern. 

Bislang traf man sich in Haar – 
schon seit Millennium – am Sil-
vesterabend vor Mitternacht 
am Eglfinger Sport- und Frei-
zeitpark um dort gemeinsam 
ein großes Feuerwerk zu be-
staunen. 

Schon länger machte man 
sich im Rathaus Gedanken, ob 
solch ein Spektakel nicht mitt-
lerweile aus der Zeit gefallen 
ist. Denn selbst wenn mit dem 
großen Feuerwerk immer der 
Aufruf an die Bevölkerung ein-
herging, selbst nicht zu böllern 
und stattdessen zu spenden, 
bleibt der Schaden für Tier und 
Natur auch durch das zentrale 
Feuerwerk auf der Rechnung. 
Auf einen gemeinsamen Start 
ins Neue Jahr will man aber 
trotzdem auf keinen Fall ver-
zichten – und so versucht die 
Gemeinde nun etwas Neues.

Spektakel am Haarer Anger
Bereits ab 22 Uhr soll die 

Musik auf dem Haarer 
Anger - dem Platz 

im Herzen Haars 
– spielen. Es 
wird Getränke 
geben, es darf 
getanzt und ge-
ratscht werden. 
Um 23.30 Uhr 

startet dann 
ein Feuertheater 

- mit Mystik, Artis-
tik, mit flammenden 

Lichteffekten und be-

rührender Musik. Die beiden 
Künstlerinnen von Danza Fu-
riosa tanzen leichtfüßig durch 
die Feuerwelten – und liefern 
eine ungewöhnliche Show, eine 
Kombination aus klassischer 
Zirkuskunst wie Luftartistik 
und Akrobatik und feurigen 
und tänzerischen Elementen. 
Unter diesen Eindrücken dür-
fen die Haarer*innen dann ge-
meinsam herunterzählen und 
auf 2023 anstoßen. 

Kein Feuerwerk an der 
Veranstaltung
Die Gemeinde Haar bittet um 
Verständnis, dass aufgrund 
der Verletzungsgefahr das 
Abfeuern von jeglichem mitge-
brachtem Feuerwerk, Raketen, 
Böllern und Co auf und rund um 
das Veranstaltungsgelände 
nicht gestattet ist. 

Spenden unter „Haar hält 
zusammen“
Stattdessen bittet Haar auch 
in diesem Jahr darum, statt 
Geld für Feuerwerkskörper 
auszugeben, dieses lieber zu 
spenden – für Mitbürger*innen 
in Not. In diesem Jahr hat die 
Bürgerstiftung jedoch nicht 
ihr Silvesterspenden-Konto für 
die bedürftigen Mitmenschen 
aufgemacht, sondern will die 
Aktion „Haar hält zusammen“, 
die gemeinsam mit Bürger-
meister Dr. Andreas Bukowski 
ausgerufen wurde, auch auf 
den Jahreswechsel ausdehnen. 
Darin wird Geld gesammelt, um 
Menschen zu helfen, die die ge-
stiegenen Lebenshaltungskos-
ten in finanzielle Not bringen.

Die Gemeinde Haar freut sich 
sehr auf einen gemeinsamen 
Start ins Neue Jahr – in neuem 
Gewand. 

Die GEMEINDE HAAR informiert

Gemeinsam ins neue Jahr 
FEUERZAUBER STATT FEUERWERK

Spenden bitte auf das Konto der 
BÜRGERSTIFTUNG HAAR

IBAN  DE80 7019 0000 0500 0069 39
Münchner Bank | Kennwort: Haar hält zusammen
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Die Planungen für die 
umfassenden Umbau-
arbeiten und Sanie-

rungsmaßnahmen des EMG 
schreiten umfangreich voran, 
erklärt Bürgermeister Andreas 
Bukowski auf der Verbandver-
sammlung des Zweckverbands 
Ernst-Mach-Gymnasium: „Wir 
hatten die eine oder andere 
Modifikation, die wir vorneh-
men mussten, vor allem auch 
hinsichtlich des pädagogischen 
Konzepts, das sich durchs 
ganze Haus durchziehen soll.“ 
Steigende Schülerzahlen und 
die Wiedereinführung des 
G9 machen die Maßnahmen 
dringend erforderlich. Schul-

leiterin Gabriele Langer sieht 
zwei „große Baustellen“. „Zum 
einen die Einführung eines 
neuen neunjährigen Gymnasi-
ums und das Hochziehen eines 
pädagogischen Konzeptes, 
die Schaffung neuer Inhalte 
und den Umbau an sich.“ Es 
sei unglaublich, mit welcher 
Wucht sich das Projekt entwi-
ckele: „Ich bin aber nach wie 
vor zuversichtlich, dass mit den 
bestehenden Mitteln auch fi-
nanziell das Beste für diesen 
Standort geleistet wird.“

Umfangreiche Maßnahmen
Ende April beschließt der 
Zweckverband, den „Planungs-

stand weiter zu untersuchen“ 
und vor allem die Kosten abzu-
schätzen. Dabei geht es unter 
anderem um die Geschossauf-
stockung zweier Gebäudetei-
le und die Unterbringung der 
Lüftungszentralen auf einer 

Brückenverbindung, dazu die 
Sanierung und Dachbegrü-
nung, die Erweiterung des 
Verwaltungstraktes und den 
Umbau der bestehenden Schul-
verwaltung. Damit der Unter-
richt während der Bauphasen 
in zwei Abschnitten reibungslos 
weiterlaufen kann, sind für die 
Zeit Container auf dem Leh-
rerparkplatz vorgesehen. Dazu 
sind Sanierungsarbeiten in den 

Geschossen beider Gebäude-
teile geplant, ausgeschlossen 
sind lediglich Rohbau und Fas-
saden. Die Pläne sehen im Erd-
geschoss eine Vergrößerung 
der Aula und die Sanierung 
der Flurdecken einschließlich 

der Brandmeldeanlage vor. Das 
Gremium stimmt den baulichen 
Maßnahmen zu. Die geschätz-
ten Kosten für die Erweiterung 
bis 2026, liegen bei 19,7 Mio. 
Euro für den Umbau und die 
Sanierung bei 28.7 Mio. Euro. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Es geht voran 
Zweckverband des Ernst-Mach-Gymnasiums berät

Schon bald deutlich mehr Platz im Ernst-Mach-Gymnasium

»Wir hatten die 
eine oder andere Modifikation, 
die wir vornehmen mussten, vor 

allem auch hinsichtlich des 
pädagogischen Konzepts, das sich 

durchs ganze Haus durchziehen 
soll. «

Andreas Bukowski, Bürgermeister
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Sogar aus den USA zugeschaltet zur hybriden Bürgerversammlung 
Es wird nicht leicht

Die Bürgerversamm-
lung im Bürgersaal ist 
mit rund 75 Zuhörern 

längst nicht voll besetzt. Statt-
dessen wählen viele Interes-
sierte die Möglichkeit, die 
hybride Veranstaltung von 
entsprechenden Geräten zu 
verfolgen. Es herrsche eine 
„multiple Krisenlage“, sagt 
Landrat Christoph Göbel zu 
Beginn, da „Dinge gleichzei-
tig stattfinden oder sich ver-
lagern und Corona noch nicht 
vorbei ist“. Trotzdem schließt 
das Impfzentrum in Haar zum 
31. Dezember: „Aber wir 
wollen die Teststruktur auf-
rechterhalten und weiterhin 
kostenlose Tests anbieten. Es 
ist wichtig für die Besucher 
in Altenheimen und Kranken-
häusern.“ Gleichzeitig müsse 
der Landkreis mit den Folgen 
des Krieges in der Ukraine 
zurechtkommen. Tausende 
Flüchtlinge leben im Land-
kreis, davon bis heute rund 
3.000 bei Privatleuten. „Die 
Bereitschaft zu helfen ist un-
gebrochen groß“, stellt Göbel 
fest und verdeutlicht: „Nah-

rungsmitteltransporte aus der 
Ukraine für afrikanische Län-
der fallen aus, auch das spü-
ren wir.” Die Krisen und ihre 
Auswirkungen in Syrien, Af-
ghanistan, Iran und Irak seien 
täglich Thema in der Presse: 
„Täglich kommen in München 
rund 100 Flüchtlinge an, die 
Tendenz ist steigend.“

Große Aufgaben
Göbel spricht bedeutsame 
Themen für den Landkreis an, 
wie den Ausbau des öffent-
lichen Personennahverkehrs: 
„Damit sich künftig viele Men-
schen mit so wenigen Autos 
wie möglich bewegen.” Für 
Haar sei das Vorhaben, einen 
Schulcampus zu errichten, 
besonders wichtig, um „die 
bestmögliche Schullaufbahn 
möglichst wohnungsnah“ zu 
garantieren. Der Landrat be-
tont: „Ganz notwendig ist in 
Haar eine Realschule.“ Ein 
„ganz großer Brocken“ sei 
die Sicherung sozialer Sicher-
heit. „Wir haben hier zwar 
eine rekordverdächtig niedri-
ge Arbeitslosenquote, volks-

wirtschaftlich betrachtet die 
Vollbeschäftigung, aber es ist 
wichtig, die Wirtschaftskraft 
zu erhalten“, betont Göbel. 
„Denn wenn die sinkt, steigt 
die Zahl derer, die wir sozial 
unterstützen müssen.“ 

Den Gürtel enger schnallen
In seiner Rede geht Göbel 
auch auf die anstehende Kreis-
umlage ein, die für Haar in fi-
nanziell angespannten Zeiten 
anstehe. Die Kreisumlage be-
rechnet sich aus der Steuer-
kraft einer Gemeinde von vor 
zwei Jahren. Haar kann sich 
damals noch über Nachzah-
lungen des weggezogenen 
Unternehmens MSD freuen, 
im kommenden Jahr muss die 
Gemeinde demnach mehr als 
26 Mio. an den Landkreis zah-
len und das bei deutlich ge-
ringeren Einnahmen. Es sei in 
der Vergangenheit ein Fehler 
gewesen, sich auf nur einen 
finanzkräftigen Gewerbesteu-
erzahler zu stützen, meint Bür-
germeister Andreas Bukowski. 
Künftig müsse die Gemeinde 
vorsorgen und auf mehrere 

Gewerbesteuerzahler setzen. 
Vorerst aber gehe es an die 
Rücklagen, die sich auf rund 
77 Mio. Euro belaufen. Über 
einen längeren Zeitraum sei 
das nicht ratsam, da sie schnell 
„wegschmelzen“, macht Bu-
kowski deutlich, gibt sich aber 
zuversichtlich, da die „Gemein-
de attraktiv” sei und in einer 
„attraktiven Region” liege. „Es 
werden sich hier auch wieder 
zahlungskräftige Gewerbe-
steuerzahler ansiedeln.“ Bu-
kowski unterstreicht noch ein-
mal die Wichtigkeit, da neben 
geplanten Projekten, wie der 
Neubau des Jugendzentrums 
DINO als „Cradle-to-Cradle“-
Leuchturmprojekt oder der 
Ausbau des Ernst-Mach-Gym-
nasiums, auch der normale 
Betrieb wie in der Verwaltung 
oder verschiedene Kinderein-
richtungen laufen müsse. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Erste hybride Bürgerversammlung in Haar
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Nervös und aufgeregt, 
aber auch mit großer 
Vorfreude sind die 

Volleyballer des TSV Haar 
Mitte November nach Esting 
zur Deutschen Meisterschaft 
gefahren. Schon am ersten 

Tag haben sie sich sehr gut 
geschlagen und nach einem 
spannenden Halbfinale für 
das Finale qualifiziert. Auch 
das Finale war sehr span-
nend, leider mussten sie 
sich dann im 3. Satz geschla-

gen geben (3. Satz 18:20).
Mit großem Stolz dürfen sie 
sich aber jetzt Deutscher Vi-
zemeister nennen, was bis 
dato eine einmalige Leistung 
der Volleyballer des TSV 
Haars ist.

Alle freuen sich bereits jetzt 
auf die Meisterschaften im 
nächsten Jahr.  

Artikel und Foto: HE

Durch ihren ersten Platz 
beim Bayernpokal und 
der erfolgreichen Qua-

lifikation erturnte sich Jenny 
Dorn vom TSV Haar ihren 
Startplatz auf dem Deutsch-
landcup 2022 in Kirchweyhe 
bei Bremen.
Hier trat die Rhönrad-Elite 
aller Bundesländer an. Mit 
dabei Jenny, die sich für die 
Disziplin Sprung in der Alters-
klasse 19-24 Jahre qualifiziert 

hatte. Sie holte sich in einem 
starken Teilnehmerfeld einen 
tollen 4. Platz und hat Bayern 
damit hervorragend vertre-
ten. Herzlichen Glückwunsch 
zu dieser guten Leistung und 
einen großen Dank an die 
Trainerin Laura Hartman, die 
diesen Erfolg durch ihre uner-
müdliche Arbeit möglich ge-
macht hat! 

Artikel und Foto: HE

TSV Haar Volleyballer sind Deutscher Vizemeister!

Erfolgreiche bayerische Turnerin 
vom TSV Haar 
Deutschlandcup im  
Rhönrad-Turnen
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SPD verteilt hunderte Schokogrüße in Haar 
Wenn der Nikolaus mit dem Weihnachtsmann  
gemeinsame Sache macht

Da das Pferd kränkelt, 
muss Nikolaus Mark 
Brassinga, Ortsvorsit-

zender der SPD, auf das PS-
stärkere Gefährt „Auto” set-
zen. Es scheint aber gar nicht 
so einfach, die recht umfang-
reiche Ausstattung wie Mitra 
(Kopfbedeckung), Hirtenstab 
und darüber hinaus zwei 
Säcke mit mehreren hundert 
Nikolaus-Schokogrüßen im 
Kofferraum zu verstauen und 
gleichzeitig darauf achten zu 
müssen, das frisch in Wellen 
gelegte Haar und den üppi-
gen Bart nicht zu zerzausen. 
Obendrein will dann die Mitra 
partout nicht sitzen, obwohl 
Nikolaus sie normalerweise 
trägt wie andere ihre Jeans-
hosen. Da entpuppt sich so 
ein Rauschebart als Kaschie-
rungs-Weltmeister. Schnell 
sind die Bänder festgezurrt 
und unter der weißen Pracht 
versteckt. Alles kritisch be-
äugt von Weihnachtsmann 
Georg Obermeier, der bereits 
das akademische Viertel am 
vereinbarten Treffpunkt „Rat-
haus” wartet. Seine Rentiere 
sind offensichtlich weniger er-
kältungsanfällig und pünktlich, 
schließlich gilt es eine wichti-

ge „Mission possible“ zu er-
füllen: Kindern ein Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern.

Seite an Seite
Alle Jahre wieder kommt der 
(SPD-)Nikolaus mit Gefolge 
und zieht durch die Leibstra-
ße und das Gebiet um die 
Jagdfeldstraße, um süße Na-
schereien zu verteilen. Noch 
bevor sich die rot gewandeten 
Männer in Bewegung setzen 
können, kommen erste Kin-
derlein und strahlen fröhlich. 
Die meisten packen die himm-
lische Leckerei direkt aus und 
beißen herzhaft zu. Nur ein 
fröhlicher Junge nicht: „Nein, 

danke, ich möchte keine Scho-
kolade. Aber ich habe einen 
Bruder, der krank zuhause ist. 
Kann ich bitte für ihn etwas 
haben?“ Angesichts dieser 
Selbstlosigkeit sind Nikolaus 
und Weihnachtsmann gleicher-
maßen gerührt. Wer sich jetzt 
übrigens beschweren möchte, 
der Tag gehöre dem Nikolaus 
allein und der Weihnachts-
mann sei nur werbewirksame 
die Erfindung eines amerika-
nischen Softdrink-Herstellers, 
der möge jetzt „Morgen 
kommt der Weihnachtsmann“ 
anstimmen. Einigen ist es viel-
leicht nicht bewusst, aber der 
Text von Hofmann von Fallers-

leben stammt aus dem Jahr 
1835! Auch Farbdarstellun-
gen um das Jahr 1900 zeigen 
den Gabenbringer in seinem 
roten Mantel und einer Mütze 
– also gut 30 Jahre bevor die 
US-Werbung den Mann für 
Weihnachtskampagnen ent-
deckt. Von daher: Nikolaus 
und Weihnachtsmann passen 
bestens zusammen und für das 
eine kleine oder große Kind ist 
es eben der Nikolaus, für das 
andere der Weihnachtsmann, 
der Süßigkeiten bringt. Haupt-
sache, die Kinder lächeln, sind 
sich die beiden einig. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Nikolaus Mark Brassinga und Weihnachtsmann Georg Obermeier arbeiten gemeinsam, um den Kindern eine Freude zu bereiten.



Feuerwehr | Rettungsdienst  ............ 112

Polizei  ................................................ 110

Polizeistation Haar ......................089 4623050

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern ... 116 117

Ärztlicher Notdienst f. Kinder .. 0700 40040020

Giftnotruf München  .........................089 19240

Apothekennotdienst-Hotline  ... 0800 0022833 
 www.apotheken.de/notdienste 

vom Handy 22833

 

Zahnärztlicher Notdienst  ...........089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Gemeindewerke Haar Notruf/Störung

   Strom  ......................................... 0941 2800 33 66

   Gas  .................................................. 089 15 30 16

   Wasser  ......................................... 0171 81 87 921

   Haustechnik (Heizung/Sanitär)  ....089 12 15 89-0

   Antenne  ...................................... 0171 81 87 921

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich  . 08000 116 016

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich ...............0800 11102-22
Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich ............ 0800 11101-11
Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich ...................0800 11103-33 

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr) ..............0800 655 3000
Der Notruf ist gebührenfrei und ist täglich 24 Stunden erreichbar

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

NOTRUF

Sie finden uns auch auf facebook!

www.haa re r-echo .de

Norbert Maier GmbH & Co. KG | Bahnhofplatz 4c-d | 85540 Haar | Tel. 4600926 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.gesundheitshaus-maier.de
Norbert Maier GmbH & Co. KG | Naupliaallee 22 | 85521 Ottobrunn | Tel. 45219138 | info@gesundheitshaus-maier.de | www.gesundheitshaus-maier.de
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Für Sie berichtete in dieser 
Ausgabe
Manuela Praxl
Die mit (HE) gekennzeichneten Ar-
tikel und Fotos sind eingesendete 
Berichte, die unter der ausschließ-
lichen Verantwortung des der Re-
daktion bekannten Verfassers ver-
öffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und 
Ottendichl (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
 Geschäfte im Gemeindegebiet.

·   Auf  www.haarer-echo.de werden 
viele Beiträge auch mit weiteren 
Fotos veröffentlicht.

·   Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

·   Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus-
geber vor.

·   Aus Gründen der besseren Les-
barkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung. 

·   Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtig keit der Angaben über-
nimmt der Heraus geber keine 
Gewähr.

·   Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

FrauenUnion Haar in Berlin

10 politisch aktive Frau-
en aus Haar waren 
auf viertägiger Reise 

nach Berlin unterwegs, um 
sich einen umfangreichen Ein-
blick in das politische Umfeld 
zu ermöglichen.
Bundestagsabgeordneter 
Florian Hahn der CDU/CSU 
Bundesfraktion stellte der 
FrauenUnion Haar zehn seiner 
insgesamt 50 Plätze zur Verfü-
gung. Schnell wurden sie be-
setzt und gerne nahm man sich 
dafür ein paar Tage frei.
Neben einem Besuch im 
Reichstagsgebäude und an-
schließend politischer Diskus-
sion, führte die Informations-
veranstaltung u.a. sogar in ein 
ehemaliges Stasi-Gefängnis 
in Potsdam mit emotional be-
drückender Wahrnehmung 
und qualitativ hochwertiger 

Präsentation.
Seitens des Bundestages wird 
mit dieser politischen Bil-
dungsreise vielen Menschen 
ermöglicht, die Bundeshaupt-
stadt samt ihren Institutionen 
inklusiv detaillierter Vorträge 
sowie Diskussionsmöglichkei-
ten Politik hautnah und leben-
dig zu erleben. Demokratie 
lebt von Transparenz und alle 
FrauenUnions-Teilnehmerinnen 
sind gestärkt aus dieser Erfah-
rung für ihr weiteres Engage-
ment für und um Haar herum 
zurückgekommen! 
Die Haarer Frauengemein-
schaft ist ein wachsender FU-
Ortsverband und nimmt sehr 
gerne weitere Interessierte in 
ihr aktives Frauen-Netzwerk 
auf. 

Artikel und Foto: HE
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UND TREKKING-STÖCKEN
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UND TREKKING-STÖCKENNEU
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90,95 €

74,95 €
74,95 €49,95 €

104,95 €

MIT RÜCKENGURT!
MIT RÜCKENGURT!

  JETZT NUR

479€

Allround Rollator 
aus Aluminium
Der neue Crossover-Rollator aus Alumi-
nium ist ein wahres Multitalent, das in der 
Stadt damit punktet, wendig und leicht 
zu sein und auf dem Land mit seinen Off-
road-Fähigkeiten überzeugt. Wäre er ein 
Auto geworden, wäre er ein SUV…

Orthomed GmbH
Ilchinger Weg 1
85604 Zorneding ORTHOMED.DE

ABVERKAUF

FROHES

25% RABATT

ALLES MUSS

RAUS!

ABVERKAUF

25% RABATT

ALLES MUSS

RAUS!

ABVERKAUF

25% RABATT

ALLES MUSS

RAUS!

08106. 36 40
 Telefonischer Kundenservice

ABVERKAUF
ABVERKAUF

Festliche Rabatte und glamouröse Angebote!

FEST
Das Orthomed-Team 

wünscht allen ein und ein fantastisches und 

gesundes neues Jahr!
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Angebote nur bis 
31.12.2022 gültig.

HOMECARE ·  SANITÄTSHAUS ·  REHATECHNIK


